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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Matratze für den Ein-
satz im Pflege- und Krankenhausbereich.
[0002] Für den Einsatz im Pflege- und Krankenhaus-
bereich müssen Matratzen eine Vielzahl von Anforde-
rungen erfüllen. Neben komfortablen Liegeeigenschaf-
ten müssen derartige Matratzen robust und einfach zu
reinigen sein, sodass eine häufige Wiederaufbereitung
möglich ist.
[0003] Die EP 1 987 806 A2 offenbart eine Matratze
mit einer elastischen Unterlage, auf der eine Auflage so-
wie ein Überzug angeordnet ist. Der Überzug weist zwei
Schichten auf, die umfangsseitig miteinander vernäht
sind und über die Auflage sowie die Unterlage gespannt
sind. Die erste Schicht ist wasserdicht, jedoch dampf-
durchlässig, so dass Feuchtigkeit und Hitze eines Pati-
enten in die zweite Schicht abgeführt werden kann. Die
zweite Schicht ist ein dreidimensionales Gewebe, das
feuchtigkeitsresistent und dampf- sowie luftdurchlässig
ist. Die Auflage umfasst drei Schichten. Die zwei äußeren
Schichten sind wasserdicht und dampfundurchlässig.
Die dazwischen liegende Schicht ist ein dreidimensiona-
les Gewebe.
[0004] Die WO 2007/034 311 A2 offenbart eine Ma-
tratze mit einer elastischen Unterlage und einem auf der
Unterlage als Auflage angeordneten Abstandsgewirke.
Das Abstandsgewirke ist von einem Auflagenbezug um-
hüllt, der durch Schichten gebildet wird, die miteinander
vernäht sind. Die zwischen dem Abstandsgewirke und
der Unterlage angeordnete Schicht ist wasserdicht aus-
gebildet.
[0005] Die NL 1 003 770 C2 offenbart eine Matratze
mit einer Unterlage und einer darauf angeordneten Auf-
lage. Diese sind von einer inneren Schutzhülle sowie ei-
ner äußeren Schutzhülle umgeben. Die Schutzhüllen
sind wasserdicht ausgebildet und können durch
Reißverschlüsse von der Auflage bzw. der Unterlage ab-
genommen werden.
[0006] Die DE 10 2004 037 625 A1 offenbart eine Po-
lyurethanschaumschicht und ein darauf angeordnetes
Abstandsgewebe, die von einer Textilumhüllung umhüllt
sind. Das Abstandsgewebe kann mehrere Bereiche un-
terschiedlicher Stauchhärte aufweisen.
[0007] Die DE 203 09 793 U1 offenbart eine Matratze
mit einem auf einer Unterlage angeordneten Abstands-
gewirke. Zwischen dem Abstandsgewirke und der Un-
terlage ist eine flüssigkeitsundurchlässige Sperrschicht
angeordnet.
[0008] Die GB 2 353 048 A offenbart eine Matratze mit
einem Schaumstoffkern und einem darauf angeordneten
Abstandsgewirke. Zwischen dem Schaumstoffkern und
dem Abstandsgewirke ist eine flüssigkeitsundurchlässi-
ge Schicht angeordnet.
[0009] Die US 2007/251 016 A1 offenbart eine Matrat-
ze mit einer elastischen Unterlage und einem darauf an-
geordneten dreidimensionalen Abstandsmaterial. Das
Abstandsmaterial ist in mehreren Platten nebeneinander

angeordnet.
[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine komfortable Matratze zu schaffen, die eine häu-
fige und einfache Wiederaufbereitung ermöglicht.
[0011] Diese Aufgabe wird durch eine Matratze mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Durch das als Lie-
geoberfläche dienende flüssigkeitsdurchlässige Aufla-
genbezugoberteil können Flüssigkeiten von der Liege-
oberfläche in das Innere des Abstandsgewirkes abflie-
ßen. Aufgrund des der Unterlage zugewandten flüssig-
keitsundurchlässigen Auflagenbezugunterteils kann die
Flüssigkeit aus dem Inneren des Abstandsgewirkes nicht
in Richtung der Unterlage abfließen, wodurch eine Ver-
schmutzung der Unterlage vermieden wird. Die elasti-
sche Unterlage stellt in Verbindung mit dem elastischen
Abstandsgewirke einen hohen Liegekomfort bereit, wo-
bei das Abstandsgewirke in Verbindung mit dem Aufla-
genbezug Flüssigkeiten von der Liegeoberfläche auf-
nimmt. Zur Wiederaufbereitung der Matratze muss ledig-
lich die Auflage mit dem Abstandsgewirke und dem Auf-
lagenbezug gereinigt werden. Sowohl das Abstandsge-
wirke als auch der Auflagenbezug sind für eine ausrei-
chende Anzahl von Reinigungen ausreichend robust.
Darüber hinaus ist die gesamte Matratze einfach aufge-
baut und dementsprechend kostengünstig herstellbar.
Die Auflage kann ein- oder mehrteilig ausgebildet sein.
Das Auflagenbezugunterteil besteht beispielsweise aus
Polyester mit einer äußeren PU-Beschichtung. Das Auf-
lagenbezugoberteil ist als Wirkware ausgebildet und be-
steht beispielsweise aus Polyester. Darüber hinaus kann
die Auflage derart ausgebildet sein, dass mehrere Ab-
standsgewirke neben- und/oder übereinander angeord-
net sind. Die Abstandsgewirke können von einem ge-
meinsamen Auflagenbezug umhüllt sein. Alternativ kön-
nen mehrere Auflagenbezüge vorgesehen sein, die je-
weils ein und/oder mehrere Abstandsgewirke umhüllen.
[0012] Die Matratze ist äußerst robust und komforta-
bel. Das Abstandsgewirke weist aufgrund der IXI-Form
der Vielzahl von Abstandsfadengruppen eine hohe Druk-
kelastizität und Formstabilität auf. Druckbelastungen
können von den Abstandsfäden elastisch aufgenommen
werden, wobei diese nach dem Wegfall der Druckbela-
stung wieder in die ursprüngliche Form zurückkehren.
Aufgrund der hohen Formstabilität kann das Abstands-
gewirke mit einer Höhe von 2 bis 100 mm, insbesondere
von 8 bis 100 mm und insbesondere 15 bis 55 mm aus-
gebildet werden, ohne dass sich dieses aufgrund der
Druckbelastungen dauerhaft verformt.
[0013] Die Matratze ermöglicht zudem die Speiche-
rung einer großen Flüssigkeitsmenge, ohne dass diese
seitlich austritt. Das Auflagenbezugunterteil weist vor-
zugsweise flüssigkeitsundurchlässige seitliche Wangen
auf, die bis zur Höhe des Auflagenbezugreißverschlus-
ses reichen.
[0014] Eine Matratze nach Anspruch 2 ist äußerst ein-
fach zu reinigen, da der Auflagenbezug und das Ab-
standsgewirke getrennt voneinander gereinigt werden
können. Eine Matratze, bei der vorzugsweise das Aufla-
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genbezugunterteil und das Auflagenbezugoberteil durch
einen Auflagenbezugreißverschluss miteinander ver-
bunden sind, ermöglicht eine einfache Handhabung bei
der Reinigung. Oberhalb des Auflagenbezugreißver-
schlusses, also zur Liegeoberfläche hin, kann eine den
Auflagebezugreißverschluss verdeckende Lippe ange-
ordnet sein. Alternativ kann ober- und unterhalb des Auf-
lagenbezugreißverschlusses jeweils eine Lippe ange-
ordnet sein, die den Auflagenbezugreißverschluss ver-
decken. Hierdurch kann eine Verunreinigung des Aufla-
genbezugreißverschlusses durch Flüssigkeiten, wie bei-
spielsweise Blut, vermieden werden. Darüber hinaus
wird ein Hängenbleiben am Auflagenbezugreißver-
schluss verhindert.
[0015] Eine Matratze nach Anspruch 3 schützt den
Formkörper vor Verschmutzung, wenn unerwünschter
Weise Flüssigkeit aus der Auflage austritt, beispielswei-
se wenn das Auflagenbezugunterteil beschädigt ist. Der
Unterlagenbezug ist als Inkontinenzbezug ausgebildet
und besteht beispielsweise aus Polyester mit einer äu-
ßeren PU-Beschichtung. Der Formkörper kann ein- oder
mehrteilig ausgebildet sein, wobei mehrere Formkörper
durch einen oder mehrere Unterlagenbezüge umhüllt
sein können. Darüber hinaus kann die Unterlage derart
ausgebildet sein, dass mehrere Formkörper neben- und/
oder übereinander angeordnet sind. Die Formkörper
können von einem gemeinsamen Unterlagenbezug um-
hüllt sein. Alternativ können mehrere Unterlagenbezüge
vorgesehen sein, die jeweils einen und/oder mehrere
Formkörper umhüllen. Der Formkörper kann aus einem
aufbereitbaren und/oder luft- und feuchtigkeitsdurchläs-
sigen und/oder rückstellelastischen Material, wie bei-
spielsweise einem retikulierten Schaum, ausgebildet
sein. Eine Matratze mit einem Formkörper aus Schaum-
stoff ist einfach aufgebaut und kostengünstig.
[0016] Eine Matratze nach Anspruch 4 ermöglicht eine
einfache Reinigung des Formkörpers. Eine Matratze, bei
der der Unterlagenbezug zum Abnehmen von dem Form-
körper vorzugsweise eine Unterlagenbezugreißver-
schluss aufweist, ermöglicht eine einfache Handhabung
bei der Reinigung des Formkörpers. Oberhalb des Un-
terlagenbezugreißverschlusses, also zur Auflage hin,
kann eine den Unterlagebezugreißverschluss verdek-
kende Lippe angeordnet sein. Alternativ kann ober- und
unterhalb des Unterlagenbezugreißverschlusses jeweils
eine Lippe angeordnet sein, die den Unterlagenbezu-
greißverschluss verdecken. Hierdurch kann eine Verun-
reinigung des Unterlagenbezugreißverschlusses durch
Flüssigkeiten, wie beispielsweise Blut, vermieden wer-
den. Darüber hinaus wird ein Hängenbleiben am Unter-
lagenbezugreißverschluss verhindert.
[0017] Eine Matratze nach Anspruch 5 stellt einerseits
eine hohe Stabilität und andererseits eine einfache
Handhabbarkeit sowohl bei der Reinigung als auch bei
einem Bettenwechsel der Matratze bereit. Das lösbare
Verbinden erfolgt über lösbare Fixierelemente, wie bei-
spielsweise Hussen, Druckknöpfe, Klettbänder,
Reißverschlüsse und/oder Schiebeclips.

[0018] Eine Matratze nach Anspruch 6 ermöglicht die
Ausbildung von Körperauflagebereichen mit unter-
schiedlichen Stauchhärten. Hierdurch kann die Druck-
verteilung der Auflage optimiert werden.
[0019] Eine Matratze nach Anspruch 7, bei der meh-
rere Abstandsgewirke in einer y-Richtung übereinander
scherfest angeordnet sind, verbessert die Weichlage-
rung und den Liegekomfort. Die Weichlagerung beträgt
zwischen 10 und 25 mm/HG. HG ist die Abkürzung für
Quecksilber und bedeutet in diesem Zusammenhang,
dass der Druck auf der Basis von Quecksilber angege-
ben ist, also pro mm Quecksilbersäule.
[0020] Die Gesamthöhe der übereinander angeordne-
ten Abstandsgewirke beträgt zwischen 5 mm und 150
mm. Die Abstandsgewirke können gleiche oder unter-
schiedliche Stauchhärten aufweisen. Darüber hinaus
können einzelne oder alle Abstandsgewirke mehrere Zo-
nen entsprechend Anspruch 6 aufweisen. Benachbarte
Abstandsgewirke sind in einer x- und einer z-Richtung
scherfest zueinander angeordnet. Die scherfeste Anord-
nung kann durch rutschhemmende Beschichtungen,
Naht-, Schweiß-, Klebe- und/oder Fügeverbindungen er-
zielt werden.
[0021] Eine Matratze nach Anspruch 7, bei der meh-
rere Abstandsgewirke in einer x-Richtung nebeneinan-
der angeordnet sind, ermöglicht in der x-Richtung eine
Ausbildung der Auflage mit unterschiedlichen Stauch-
härten. Vorzugsweise weist jedes Abstandsgewirke eine
homogene Dichte auf, wobei die Dichten der Abstands-
gewirke untereinander variieren können. Die Abstands-
gewirke können von einem gemeinsamen Auflagenbe-
zug umhüllt sein, der diese verrutschsicher zusammen-
hält. Alternativ können einzelne oder alle Abstandsge-
wirke von einem eigenen Auflagenbezug umhüllt sein.
Die Auflagenbezüge können unterschiedlich ausgebildet
sein. Beispielsweise können Auflagenbezüge, deren zu-
gehörige Abstandsgewirke in Bereichen der Matratze mit
zu erwartendem Flüssigkeitsaufkommen angeordnet
sind, entsprechend Anspruch 1 ausgebildet sein. Dem-
gegenüber können Auflagenbezüge, deren zugehörige
Abstandsgewirke in Bereichen der Matratze, in denen
kein Flüssigkeitsaufkommen zu erwarten ist, von An-
spruch 1 abweichend ausgebildet sein. Derartige Berei-
che können zum Beispiel der Kopf- und Fußbereich sein.
In derartigen Bereichen kann das Auflagenbezugunter-
teil und/oder das Auflagenbezugoberteil flüssigkeitsun-
durchlässig und/oder flüssigkeitsdurchlässig ausgebil-
det sein. Flüssigkeitsundurchlässige Auflagenbezugun-
terteile sind in Form einer Wanne entsprechend An-
spruch 1 ausgebildet. Durch mehrere nebeneinander an-
geordnete Abstandsgewirke kann insbesondere der
Pflege- und Reinigungsaufwand bei der Wiederaufberei-
tung in den Problembereichen des zu lagernden Körpers
reduziert werden. Die Abstandsgewirke können in einer
y-Richtung übereinander scherfest und/oder in einer x-
Richtung nebeneinander angeordnet sein.
[0022] Eine Matratze nach Anspruch 8 ermöglicht ei-
nen flexiblen und stabilen Aufbau der Auflage. Dadurch,
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dass alle neben- und/oder übereinander angeordneten
Abstandsgewirke von einem gemeinsamen Auflagenbe-
zug umhüllt sind, sind diese relativ zueinander fixiert.
[0023] Eine Matratze nach Anspruch 9 ermöglicht ei-
nen flexiblen und bedarfsgerechten Aufbau der Auflage.
Dadurch, dass mehrere Auflagenbezüge die Abstands-
gewirke umhüllen, kann die Auflage flexibel an den Ver-
schmutzungsgrad in verschiedenen Bereichen ange-
passt werden. In Bereichen mit einem hohen Verschmut-
zungsgrad ist der entsprechende Auflagenbezug so aus-
gebildet, dass Flüssigkeiten in das Innere des bzw. der
Abstandsgewirke abgeleitet werden und von dort nicht
wieder austreten können. In Bereichen mit einem gerin-
gen Verschmutzungsgrad, wie beispielsweise im Kopf-
oder Fußbereich, kann aus Kostengründen - je nach Be-
darf - eine andere Ausbildung des entsprechenden Auf-
lagenbezugs vorgesehen sein. Ein Auflagenbezug kann
ein einzelnes Abstandsgewirke umhüllen. Alternativ
kann ein Auflagenbezug mehrere Abstandsgewirke um-
hüllen, die neben- und/oder übereinander angeordnet
sind.
[0024] Eine Matratze nach Anspruch 10 ermöglicht in
einfacher Weise das Binden von Flüssigkeit bzw. Feuch-
tigkeit. Die Materiallage kann an der der Liegeoberfläche
zugewandten oder der Unterlage zugewandten Seite der
Auflage innerhalb des Auflagenbezugs bzw. der Aufla-
genbezüge angeordnet sein. Die Materiallage kann bei-
spielsweise aus Vlies oder einem anderen geeigneten
Material sein. Vorzugsweise ist die Materiallage in dem
als Wanne ausgebildeten Auflagenbezugunterteil ange-
ordnet.
[0025] Eine Matratze nach Anspruch 11 entspricht ho-
hen Hygieneanforderungen. Die entkeimende Material-
lage kann keimverschließend oder keimtötend ausgebil-
det sein. Vorzugsweise ist die entkeimende Materiallage
gleichzeitig feuchtigkeitsabsorbierend.
[0026] Durch eine Matratze nach Anspruch 12 kann
die Auflage individuell an eine Körperform angepasst
werden. Hierdurch wird bei komplizierten Brüchen das
entsprechende Körperteil stabilisiert und/oder eine Lie-
gemulde ausgebildet. Nach der Warmverformung bleibt
die Oberflächenform der Decklage des Abstandsgewir-
kes stabil, wobei die Elastizität des Abstandsgewirkes
erhalten bleibt. Durch erneutes Erwärmen ist die Warm-
verformung reversibel. Hinsichtlich der Warmverfor-
mung des Abstandgewirkes wird auf DE 10 2005 029
755 A1 verwiesen.
[0027] Eine Matratze nach Anspruch 13 gewährleistet
eine Detektion von rapiden Flüssigkeits- bzw. Feuchtig-
keitszunahmen zur Unterstützung der Telemedizin. Je
nach Bedarf können ein oder mehrere Feuchtigkeitssen-
soren vorgesehen sein. Die Feuchtigkeitssensoren kön-
nen innerhalb des bzw. der Abstandsgewirke und/oder
an einer Innenseite des Auflagenbezugunterteils und/
oder des Auflagenbezugoberteils angeordnet sein. Wei-
terhin können Feuchtigkeitssensoren alternativ oder zu-
sätzlich an einer Außenseite des Auflagenbezugober-
teils, also an der Liegeoberfläche, angeordnet sein.

[0028] Eine Matratze nach Anspruch 14 ermöglicht ei-
ne aktive Zuführung von Luft in das bzw. die Abstands-
gewirke. Die zugeführte Luft ist vorzugsweise an die Kör-
pertemperatur angepasst. Die Belüftungseinrichtung
kann beispielsweise als Pumpe und/oder Absaugeinrich-
tung zum Be- oder Entlüften der Auflage ausgebildet
sein. Die Be- und Entlüftung sowie die Absaugung kön-
nen durch eine beliebige Anzahl von Ein- und Aus-
lassventilen erfolgen, die vorzugsweise aufliegenah, al-
so im Bereich der Oberseite der Auflage in den Stirn-,
Fuß- und Seitenwangen des Auflagenbezuges angeord-
net sind. Die Aktivierung der Ventile geschieht zum Bei-
spiel durch Einführung von hohlen Freigabeeinsätzen in
die Ventile. Weiterhin können beispielsweise auch Mem-
brane als Ein- und Auslassventile eingesetzt werden. Die
Ventile sind mit einer zugehörigen Zuführ- und Abführ-
leitung mit der Belüftungseinrichtung bzw. Absaugein-
richtung verbunden. Vorteilhafterweise wird die Belüf-
tungseinrichtung in Abhängigkeit des Feuchtigkeitssen-
sors nach Anspruch 13 gesteuert.
[0029] Eine Matratze nach Anspruch 15, bei der meh-
rere Formkörper in einer y-Richtung übereinander scher-
fest angeordnet sind, ermöglicht einen flexiblen Aufbau
der Unterlage mit unterschiedlichen Festigkeitszonen in
der y-Richtung. Zum Umhüllen der Formkörper ist vor-
zugsweise ein gemeinsamer Unterlagenbezug vorgese-
hen. Alternativ können mehrere Unterlagenbezüge vor-
gesehen sein.
[0030] Eine Matratze nach Anspruch 15, bei der meh-
rere Formkörper in einer x-Richtung nebeneinander an-
geordnet sind, ermöglicht einen flexiblen Aufbau der Un-
terlage mit unterschiedlichen Festigkeitszonen in der
x-Richtung. Zum Umhüllen der Formkörper ist vorzugs-
weise ein gemeinsamer Unterlagenbezug vorgesehen.
Alternativ können mehrere Unterlagenbezüge vorgese-
hen sein. Die Formkörper können vorzugsweise in einer
y-Richtung übereinander scherfest und/oder in einer x-
Richtung nebeneinander angeordnet sein.
[0031] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung mehrerer Ausführungsbeispiele. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische und teilweise geschnitte-
ne Darstellung einer Matratze für den Einsatz
im Pflege- und Krankenhausbereich gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Matratze in Fig. 1 ent-
lang der Schnittlinie II-II,

Fig. 3 einen Längsschnitt durch eine Matratze gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 4 einen Längsschnitt durch eine Matratze gemäß
einem dritten Ausführungsbeispiel, und

Fig. 5 einen Längsschnitt durch eine Matratze gemäß
einem vierten Ausführungsbeispiel.

5 6 



EP 2 393 399 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0032] Nachfolgend wird anhand der Figuren 1 und 2
ein erstes Ausführungsbeispiel der Erfindung beschrie-
ben. Eine Matratze 1 für den Einsatz im Pflege- und Kran-
kenhausbereich weist eine Unterlage 2 und eine darauf
angeordnete Auflage 3 auf. Die Unterlage 2 sowie die
Auflage 3 erstrecken sich im Wesentlichen in einer x-
und einer z-Richtung, wobei die Auflage 3 in einer y-Rich-
tung auf der Unterlage 2 angeordnet ist. Die x-, y- und
z-Richtung verlaufen senkrecht zueinander und bilden
ein Koordinatensystem.
[0033] Die Unterlage 2 ist durch einen elastischen
Formkörper 4 gebildet, der von einem flüssigkeitsun-
durchlässigen Unterlagenbezug 5 vollständig umgeben
ist. Der Formkörper 4 besteht aus Schaumstoff und weist
eine Höhe HU im Bereich von beispielsweise 6 bis 14 cm
auf. Die Höhe HU des Formkörpers 4 ist abhängig von
der Gesamtbauhöhe der Unterlage 2 und der Auflage 3
zusammen. Der Unterlagenbezug 5 ist - bei einer aufbe-
reitbaren Variante des Formkörpers 4 - mit einem zumin-
dest teilweise umlaufenden Unterlagenreißverschluss 6
versehen, sodass der Unterlagenbezug 5 von dem Form-
körper 4 abnehmbar ist. Der Unterlagenbezug 5 ist als
Inkontinenzbezug ausgebildet und besteht beispielswei-
se aus Polyester mit einer äußeren PU-Beschichtung.
Ist der Formkörper 4 nicht aufbereitbar, so ist der Unter-
lagenbezug 5 wahlweise nicht mit einem
Unterlagenreißverschluss 6 versehen. Oberhalb des Un-
terlagenbezugreißverschlusses 6, also zur Auflage 3 hin,
kann eine einseitige oder zweiseitige Lippe angeordnet
sein. Die Auflage 3 wird durch ein Abstandsgewirke 7
gebildet, das von einem Auflagenbezug 8 vollständig um-
hüllt ist. Der Auflagenbezug 8 weist ein der Unterlage 2
zugewandtes flüssigkeitsundurchlässiges Auflagenbe-
zugunterteil 9 und ein der Unterlage 2 abgewandtes flüs-
sigkeits- und luftdurchlässiges Auflagenbezugoberteil 10
auf, das eine Liegeoberfläche bildet. Der Auflagenbezug
8 weist einen zumindest teilweise umlaufenden Aufla-
genbezugreißverschluss 11 auf, sodass der Auflagen-
bezug 8 von dem Abstandsgewirke 7 abnehmbar ist. Das
Auflagenbezugunterteil 9 ist zum Vermeiden eines seit-
lichen Austritts von Flüssigkeit als wasserundurchlässige
Wanne ausgebildet. Das Auflagenbezugunterteil 9 be-
steht beispielsweise aus Polyester mit einer äußeren PU-
Beschichtung. Das Auflagenbezugoberteil 10 ist als han-
delsübliche Wirkware ausgebildet und besteht beispiels-
weise aus Polyester. Das Auflagenbezugunterteil 9 weist
vorzugsweise flüssigkeitsundurchlässige seitliche Wan-
gen auf, die bis zur Höhe des Auflagenbezugreißver-
schlusses 11 reichen.
[0034] Das Abstandsgewirke 7 weist zwei zueinander
parallel verlaufende Decklagen 12 auf, die durch Ab-
standsfäden 13 miteinander verbunden sind. Die Ab-
standsfäden 13 bilden in einer Ebene verlaufende Ab-
standsfadengruppen 14 aus, die eine IXI-Form aufwei-
sen. Dies ist in Figur 2 gezeigt. Die IXI-Form wird durch
zwei senkrecht zu den Decklagen 12 verlaufende Ab-
standsfäden 13 und zwei schräg, beispielsweise in einem
Winkel von 45°, verlaufende und sich kreuzende Ab-

standsfäden 13 gebildet. Das Abstandsgewirke 7 weist
eine Höhe HO im Bereich von 2 bis 100 mm, insbeson-
dere von 8 bis 100 mm und insbesondere von 15 bis 55
mm auf. Die Fäden der Decklagen 12 und/oder die Ab-
standsfäden 13 können als Monofilamente und/oder Mul-
tifilamente ausgebildet sein und beispielsweise aus Po-
lyester bestehen. Hinsichtlich des Aufbaus und des Ma-
terials des Abstandsgewirkes 7 wird auf die DE 100 26
405 B4 verwiesen.
[0035] Das Abstandsgewirke 7 zeichnet sich durch ei-
ne gute Druckentlastung und Druckverteilung sowie eine
hohe Punktelastizität aus. Durch die offene Struktur des
Abstandsgewirkes 7 werden Flüssigkeiten von der Lie-
geoberfläche in das Innere abgeleitet. Beispielsweise
werden Körperflüssigkeiten von Patienten vom Körper
weggeleitet. Darüber hinaus weist das Abstandsgewirke
7 ein gutes Mikroklima sowie einen guten Wärme- und
Feuchteaustausch auf, da es als passive Pumpe wirkt
und beispielsweise bei einer Körperbewegung eine Sau-
erstoffzu- und -abfuhr ermöglicht. Bei einer entsprechen-
den Materialwahl ist das Abstandsgewirke 7 vollständig
recyclebar.
[0036] An jeder Ecke der Matratze 1 ist an dem Aufla-
genbezug 8 ein Fixierelement 15 befestigt, das in Form
einer Husse ausgebildet ist. Die Unterlage 2 ist in die
Fixierelemente 15 eingeschoben, sodass die Unterlage
2 und die Auflage 3 miteinander lösbar verbunden sind.
[0037] Das Auflagenbezugoberteil 10 stellt eine Liege-
oberfläche, beispielsweise für einen Patienten in einem
Krankenhaus, bereit. Auf dem Auflagenbezugoberteil 10
befindliche Flüssigkeiten treten durch diese hindurch in
das Innere des Abstandsgewirkes 7, wobei die Flüssig-
keiten durch das wannenförmige Auflagenbezugunterteil
9 daran gehindert werden, in Richtung der Unterlage 2
wieder auszutreten.
[0038] Zum Wiederaufbereiten der Matratze 1 nach ei-
ner Verschmutzung wird die Auflage 3 zusammen mit
den Fixierelementen 15 von der Unterlage 2 getrennt.
Durch das Öffnen des Auflagenbezugreißverschlusses
11 kann das Abstandsgewirke 7 aus dem Auflagenbezug
8 herausgenommen werden. Der Auflagenbezug 8 mit
den Fixierelementen 15 und das Abstandsgewirke 7 kön-
nen nun getrennt voneinander gereinigt werden. Sofern
die Verschmutzung zu stark ist oder ein zu starker Ver-
schleiß eingetreten ist, kann das Abstandsgewirke 7
und/oder der Auflagenbezug 8 erneuert werden.
[0039] Zum Reinigen der Unterlage 2 wird der Unter-
lagenbezugreißverschluss 6 geöffnet und der Formkör-
per 4 aus dem Unterlagenbezug 5 herausgenommen.
Der Formkörper 4 - sofern für diesen ein geeignetes Ma-
terial gewählt wurde - und der Unterlagenbezug 5 können
nun getrennt voneinander gereinigt werden. Sofern die
Verschmutzung zu stark ist oder ein zu starker Ver-
schleiß eingetreten ist, kann der Formkörper 4 und/oder
der Unterlagenbezug 5 erneuert werden. Die Unterlage
2 muss aufgrund des wannenförmigen Auflagenbezug-
unterteils 9 weit weniger häufig gereinigt werden als die
Auflage 3.
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[0040] Die Matratze 1 ist komfortabel und aufgrund der
Flexibilität bei der Reinigung einfach zu reinigen. Darüber
hinaus können verschiedenste Einzelteile separat gerei-
nigt oder erneuert werden.
[0041] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
3 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfindung be-
schrieben. Konstruktiv identische Teile erhalten diesel-
ben Bezugzeichen wie bei dem ersten Ausführungsbei-
spiel, auf dessen Beschreibung hiermit verwiesen wird.
Konstruktiv unterschiedliche, jedoch funktionell gleichar-
tige Teile erhalten dieselben Bezugszeichen mit einem
nachgestelltem a. Das erste Abstandsgewirke 7a ist in
drei Zonen Z1 bis Z3 unterteilt, die in der x-Richtung ne-
beneinander angeordnet sind. Die Zonen Z1 bis Z3 wei-
sen untereinander verschiedene Dichten auf, sodass un-
terschiedliche Stauchhärten ausgebildet werden. Die
Dichte jeder der Zonen Z1 bis Z3 ist in sich homogen.
Das erste Abstandsgewirke 7a ist auf einem zweiten Ab-
standsgewirke 7 in der x- und der z-Richtung scherfest
angeordnet. Das zweite Abstandsgewirke 7 ist entspre-
chend dem ersten Ausführungsbeispiel ausgebildet und
weist eine homogene Dichte auf. Dadurch, dass die Ab-
standsgewirke 7, 7a übereinander angeordnet sind, wird
eine größere Gesamthöhe HO erzielt. Zwischen dem
zweiten Abstandsgewirke 7 und dem Auflagenbezugun-
terteil 9 ist eine feuchtigkeitsabsorbierende und entkei-
mende Materiallage 16 angeordnet. Die Materiallage 16
nimmt Flüssigkeit, die sich in dem wannenförmigen Auf-
lagenbezugunterteil 9 sammelt, auf und tötet darin ent-
haltene Keime weitestgehend ab. Die Abstandsgewirke
7, 7a und die Materiallage 16 sind von einem gemeinsa-
men Auflagenbezug 8 umhüllt. Die Unterlage 2a weist
drei nebeneinander angeordnete Formkörper 4a auf, die
unterschiedliche Festigkeitszonen F1 bis F3 ausbilden.
Die Formkörper 4a werden von einem gemeinsamen Un-
terlagenbezug 5 umhüllt. Hinsichtlich der weiteren Funk-
tionsweise wird auf das erste Ausführungsbeispiel ver-
wiesen.
[0042] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
4 ein drittes Ausführungsbeispiel der Erfindung beschrie-
ben. Konstruktiv identische Teile erhalten dieselben Be-
zugszeichen wie bei den vorangegangenen Ausfüh-
rungsbeispielen, auf deren Beschreibung hiermit verwie-
sen wird. Konstruktiv unterschiedliche, jedoch funktionell
gleichartige Teile erhalten dieselben Bezugszeichen mit
einem nachgestellten b. Die Matratze 1b weist insgesamt
sechs Abstandsgewirke 7b auf, die paarweise scherfest
übereinander angeordnet sind und paarweise von je-
weils einem Auflagenbezug 8b umhüllt sind. Die Ab-
standsgewirke 7b können je nach Bedarf unterschiedlich
dicht ausgebildet sein, sodass verschiedene Stauchhär-
ten erzeugbar sind. Im Mittelbereich der Matzratze 1b ist
zwischen dem Abstandsgewirke 7b und dem Auflagen-
bezugunterteil 9 die feuchtigkeitsabsorbierende und ent-
keimende Materiallage 16 angeordnet. In dem Mittelbe-
reich ist mit einem hohen Verschmutzungsgrad zu rech-
nen. Dementsprechend ist das Auflagenbezugunterteil
9 - wie in den vorangegangenen Ausführungsbeispielen

beschrieben - wannenförmig ausgebildet. Die Auflagen-
bezüge 8b in den weiteren Bereichen der Matratze 1b
können je nach Bedarf ausgebildet sein. Die Auflagen-
bezüge 8b sind mit dem Unterlagenbezug 5 sowie un-
tereinander über Fixierelemente 15b in Form von Klett-
bändern verbunden. Die Unterlage 2b weist zwei in der
y-Richtung übereinander sowie in der x- und z-Richtung
scherfest zueinander angeordnete Formkörper 4b auf.
Dadurch, dass diese übereinander angeordnet sind,
kann eine höhere Gesamthöhe HU erzielt werden. Die
Formkörper 4b werden von einem gemeinsamen Unter-
lagenbezug 5 umhüllt. Hinsichtlich der weiteren Funkti-
onsweise wird auf die vorangegangenen Ausführungs-
beispiele verwiesen.
[0043] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
5 ein viertes Ausführungsbeispiel der Erfindung be-
schrieben. Identische Teile erhalten dieselben Bezugs-
zeichen wie bei den vorangegangenen Ausführungsbei-
spielen, auf deren Beschreibung hiermit verwiesen wird.
Konstruktiv unterschiedliche, jedoch funktionell gleichar-
tige Teile erhalten dieselben Bezugszeichen mit einem
nachgestelltem c. Das Abstandsgewirke 7c ist warmver-
formt und weist eine Liegemulde 17 auf. Durch die Lie-
gemulde 17 können Körperteile stabilisiert werden. Zwi-
schen dem Abstandsgewirke 7c und dem Auflagenbezug
8c sind im Kopf-, Mittel- und Fußbereich jeweils ein
Feuchtigkeitssensor 18 angeordnet. Die Feuchtigkeits-
sensoren 18 sind über Signalleitungen mit einer Steuer-
einheit 19 verbunden. Weiterhin ist eine Belüftungsein-
richtung 20 in Form einer Pumpe und/oder Absaugein-
richtung mit der Steuereinheit 19 über eine Signalleitung
verbunden. Die Belüftungseinrichtung 20 ist über eine
Zuführleitung 21 und eine Abführleitung 22 an einander
gegenüberliegenden Stirnseiten mit dem Auflagenbezug
8c verbunden. Wenn einer der Feuchtigkeitssensoren 18
Flüssigkeit bzw. Feuchtigkeit in dem wannenförmigen
Auflagenbezugunterteil 9 detektiert, wird ein Signal an
die Steuereinheit 19 übermittelt. Die Steuereinheit 19 gibt
dann ein Warnsignal für das Pflege- bzw. Krankenhaus-
personal ab. Ferner steuert die Steuereinheit 19 je nach
Bedarf die Belüftungseinrichtung 20. Durch die Belüf-
tungseinrichtung 20 wird an die Körpertemperatur ange-
passte Luft in die Auflage 3c gepumpt, sodass eine stän-
dige oder nach Bedarf gesteuerte Luftzirkulation stattfin-
det. Die Matratze 1c unterstützt somit die Telemedizin.
Hinsichtlich der weiteren Funktionsweise wird auf die vor-
angegangenen Ausführungsbeispiele verwiesen.
[0044] Prinzipiell gilt Folgendes:
[0045] Die Auflage 3 kann derart ausgebildet sein,
dass mehrere Abstandsgewirke 7 neben- und/oder über-
einander angeordnet sind. Die Abstandsgewirke 7 kön-
nen von einem gemeinsamen Auflagenbezug 8 umhüllt
sein. Alternativ können mehrere Auflagenbezüge 8 vor-
gesehen sein, die jeweils ein und/oder mehrere Ab-
standsgewirke 7 umhüllen.
[0046] Alternativ oder zusätzlich kann die Unterlage 2
derart ausgebildet sein, dass mehrere Formkörper 4 ne-
ben- und/oder übereinander angeordnet sind. Die Form-
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körper 4 können von einem gemeinsamen Unterlagen-
bezug 5 umhüllt sein. Alternativ können mehrere Unter-
lagenbezüge 5 vorgesehen sein, die jeweils einen und/
oder mehrere Formkörper 4 umhüllen. Weiterhin kann
jedes Abstandsgewirke 7 mit einer homogenen Dichte
ausgebildet sein, wobei die Abstandsgewirke 7 unterein-
ander unterschiedliche homogene Dichten aufweisen
können. Alternativ kann das Abstandsgewirke 7 mehrere
Zonen Z mit unterschiedlichen Dichten aufweisen.
[0047] Weiterhin kann die Matratze 1 ein am Fußende
angebrachtes unabhängiges Verlängerungsstück auf-
weisen. Dieses gewährleistet eine zusätzliche Beinfrei-
heit und kann darüber hinaus als Weichlagerungszone
für den Fersenbereich dienen.
[0048] Darüber hinaus können auch in der Auflage 3
zusätzlich zu dem oder den Abstandsgewirken 7 ein
Formkörper 4, beispielsweise aus Schaumstoff, zur Un-
terlage 2 hin angeordnet sein. Sowohl die Unterlage 2
als auch die Auflage 3 können zusätzlich die feuchtig-
keitsabsorbierende und/oder entkeimende Materiallage
16 aufweisen.
[0049] Jeder Auflagenbezug 8 kann einen zugehöri-
gen Auflagenbezugreißverschluss 11 aufweisen. Ent-
sprechend kann jeder Unterlagenbezug 5 einen zugehö-
rigen Unterlagenbezugreißverschluss 6 aufweisen. Der
Auflagenbezugsreißverschluss 11 und/oder der Unterla-
genbezugreißverschluss 6 können durch eine einseitige
und/oder zweiseitige Lippe verdeckt ausgebildet sein,
sodass der Auflagenbezugreißverschluss 11 und/oder
der Unterlagenbezugreißverschluss 6 vor Verschmut-
zungen geschützt sind. Die Lippen können einteilig mit
dem Auflagenbezug 8 und/oder dem Unterlagenbezug
5 ausgebildet sein.
[0050] Je nach der gewünschten Reinigungsmöglich-
keit können die Auflagenbezüge 8 und/oder die Unterla-
genbezüge 5 Öffnungsmöglichkeiten, beispielsweise in
Form von Reißverschlüssen, aufweisen. Eine Öffnungs-
möglichkeit ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn der
jeweilige Auflagenbezug 8 bzw. Unterlagenbezug 5 flüs-
sigkeitsdurchlässig ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Matratze für den Einsatz im Pflege- und Kranken-
hausbereich, mit

- einer elastischen Unterlage (2),
- einer auf der Unterlage (2; 2a; 2b) angeordne-
ten Auflage (3; 3a; 3b; 3c), umfassend

- ein elastisches Abstandsgewirke (7; 7a;
7b; 7c) und
-- einen das Abstandsgewirke (7; 7a; 7b;
7c) umhüllenden Auflagenbezug (8; 8b; 8c)
mit

--- einem der Unterlage (2; 2a; 2b) zu-

gewandten flüssigkeitsundurchlässi-
gen Auflagenbezugunterteil (9) und
--- einem der Unterlage (2; 2a; 2b) ab-
gewandten flüssigkeitsdurchlässigen
Auflagenbezugoberteil (10),

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Abstandsgewirke (7; 7a; 7b; 7c) zwei durch
Abstandsfäden (13) miteinander verbundene
Decklagen (12) aufweist, wobei die Abstands-
fäden (13) in einer Ebene verlaufende Ab-
standsfadengruppen (14) mit einer IXI-Form
ausbilden, und
- das Auflagenbezugunterteil (9) in Form einer
Wanne ausgebildet ist.

2. Matratze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Auflagenbezug (8; 8b; 8c) von dem
Abstandsgewirke (7; 7a; 7b; 7c) abnehmbar ist, wo-
bei insbesondere das Auflagenbezugunterteil (9)
und das Auflagenbezugoberteil (10) durch einen
Auflagenbezugreißverschluss (11) miteinander ver-
bunden sind.

3. Matratze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Unterlage (2; 2a; 2b) einen ela-
stischen Formkörper (4; 4a; 4b) und einen diesen
umhüllenden und wasserundurchlässigen Unterla-
genbezug (5) aufweist, wobei der Formkörper ins-
besondere (4; 4a; 4b) aus Schaumstoff ist.

4. Matratze nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Unterlagenbezug (5) von dem Form-
körper (4; 4a; 4b) abnehmbar ist, wobei der Unter-
lagenbezug (5) zum Abnehmen von dem Formkör-
per (4; 4a; 4b) insbesondere einen Unterlagenbezu-
greißverschluss (6) aufweist.

5. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Unterlage (2; 2a;
2b) und die Auflage (3; 3a; 3b; 3c) lösbar miteinander
verbunden sind.

6. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstandsgewir-
ke (7a) in einer x-Richtung mehrere Zonen (Z) auf-
weist, die zumindest teilweise unterschiedliche Dich-
ten derart aufweisen, dass das Abstandsgewirke
(7a) in den Zonen (Z) zumindest teilweise unter-
schiedliche Stauchhärten aufweist.

7. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Abstands-
gewirke (7; 7a; 7b) in einer y-Richtung übereinander
scherfest angeordnet sind oder mehrere Abstands-
gewirke (7b) in einer x-Richtung nebeneinander an-
geordnet sind.
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8. Matratze nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass alle Anstandsgewirke (7; 7a; 7c) von ge-
nau einem Auflagenbezug (8; 8c) umhüllt sind.

9. Matratze nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass mehrere Auflagenbezüge (8b) zum Um-
hüllen der Abstandsgewirke (7b) vorgesehen sind.

10. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflage (3a; 3b)
eine feuchtigkeitsabsorbierende Materiallage (16)
aufweist.

11. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflage (3a; 3b)
eine entkeimende Materiallage (16) aufweist.

12. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstandsgewir-
ke (7c) zur Anpassung an eine Körperform warm ver-
formt ist.

13. Matratze nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflage (3c) ei-
nen Feuchtigkeitssensor (18) aufweist.

14. Matratze nach einem der Ansprüche 1. bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Belüftungsein-
richtung (20), insbesondere eine Absaugeinrich-
tung, zum Belüften der Auflage (3c) vorgesehen ist.

15. Matratze nach einem der Ansprüche 3 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Formkörper
(4b) in einer y-Richtung übereinander scherfest an-
geordnet sind oder mehrere Formkörper (4a) in einer
x-Richtung nebeneinander angeordnet sind.

Claims

1. Mattress for use in the care and hospital sector, with

- a resilient base layer (2),
- a top layer (3; 3a; 3b; 3c) arranged on the base
layer (2; 2a; 2b), comprising

-- a resilient knitted spacer fabric (7; 7a; 7b;
7c) and
-- a top layer cover (8; 8b; 8c) covering the
knitted spacer fabric (7; 7a; 7b; 7c) with

--- a liquid-impermeable top layer cover
lower part (9) facing the base layer (2;
2a; 2b) and
--- a liquid-permeable top layer cover
upper part (10) remote
from the base layer (2; 2a; 2b)

characterized in that

- the knitted spacer fabric (7; 7a; 7b; 7c) has two
covering layers (12) connected to one another
by spacer threads (13), the spacer threads (13)
forming spacer thread groups (14) with an IXI-
shape and extending in a plane, and
- the top layer cover lower part (9) is configured
in the form of a trough.

2. Mattress according to claim 1, characterised in that
the top layer cover (8; 8b; 8c) is removable from the
knitted spacer fabric (7; 7a; 7b; 7c), wherein in par-
ticular the top layer cover lower part (9) and the top
layer cover upper part (10) are connected to one
another by a top layer cover zip fastener (11).

3. Mattress according to claim 1 or 2, characterised
in that the base layer (2; 2a; 2b) has a resilient
shaped body (4; 4a; 4b) and a water-impermeable
base layer cover (5) covering the latter, wherein the
shaped body (4; 4a; 4b) is in particular made of foam.

4. Mattress according to claim 3, characterised in that
the base layer cover (5) is removable from the
shaped body (4; 4a; 4b), wherein the base layer cov-
er (5) in particular has a base layer cover zip fastener
(6) for removal from the shaped body (4; 4a; 4b).

5. Mattress according to any one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the base layer (2; 2a; 2b) and the
top layer (3; 3a; 3b; 3c) are detachably connected
to one another.

6. Mattress according to any one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the knitted spacer fabric (7a) has
a plurality of zones (Z) in an x-direction, which have
at least partially different densities in such a way that
the knitted spacer fabric (7a) has at least partially
different compression hardnesses in the zones (Z).

7. Mattress according to any one of claims 1 to 6, char-
acterised in that a plurality of knitted spacer fabrics
(7; 7a; 7b) is arranged in a shear-resistant manner
one above another in a y-direction or a plurality of
knitted spacer fabrics (7b) is arranged next to one
another in an x-direction.

8. Mattress according to claim 7, characterised in that
all the knitted spacer fabrics (7; 7a; 7c) are covered
by precisely one top layer cover

9. Mattress according to claim 7, characterised in that
a plurality of top layer covers (8b) is provided to cover
the knitted spacer fabrics (7b).

10. Mattress according to any one of claims 1 to 9, char-
acterised in that the top layer (3a; 3b) has a mois-
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ture-absorbent material layer (16).

11. Mattress according to any one of claims 1 to 10,
characterised in that the top layer (3a; 3b) has a
germicidal material layer (16).

12. Mattress according to any one of claims 1 to 11,
characterised in that the knitted spacer fabric (7c)
is hot-formed for adaptation to a body shape.

13. Mattress according to any one of claims 1 to 12,
characterised in that the top layer (3c) has a mois-
ture sensor (18).

14. Mattress according to any one of claims 1 to 13,
characterised in that a ventilation device (20), in
particular a suction device, is provided for ventilating
the top layer (3c).

15. Mattress according to any one of claims 3 to 14,
characterised in that a plurality of shaped bodies
(4b) is arranged in a shear-resistant manner one
above the other in a y-direction or a plurality of
shaped bodies (4a) is arranged next to one another
in an x-direction.

Revendications

1. Matelas pour l’utilisation dans le domaine des soins
et dans le domaine hospitalier, comprenant

- un support (2) élastique,
- une surface de couchage (3 ; 3a ; 3b ; 3c), dis-
posée sur le support (2 ; 2a ; 2b), comprenant

-- un tricot tricoté double intercalaire (7 ; 7a ;
7b ; 7c) élastique et
-- une enveloppe de surface de couchage
(8 ; 8b ; 8c) enveloppant le tricot tricoté dou-
ble intercalaire (7 ; 7a : 7b ; 7c) comportant

--- une partie inférieure d’enveloppe de
surface de couchage (9), imperméable
aux liquides, orientée vers le support
(2 ; 2a ; 2b) et
--- une partie supérieure d’enveloppe
de surface de couchage (10), imper-
méable aux liquides, tournée à l’oppo-
sé par rapport au support (2 ; 2a ; 2b),
caractérisé en ce que

- le tricot tricoté double intercalaire (7 ; 7a ; 7b ;
7c) présente deux couches de couverture (12)
reliées ensemble par des fils intercalaires (13),
les fils intercalaires (13) formant une forme IXI
dans un plan constitué par les groupes de fils
intercalaire (14), et

- la partie inférieure de la surface de couchage
(9) est conçue sous la forme d’une cuvette.

2. Matelas selon la revendication 1 caractérisé en ce
que l’enveloppe de la surface de couchage (8 ; 8b ;
8c) peut être enlevée du tricot tricoté double inter-
calaire (7 ; 7a ; 7b ; 7c), la partie inférieure d’enve-
loppe de surface de couchage (9) et la partie supé-
rieure d’enveloppe de surface de couchage (10)
étant reliées entre elles par une fermeture-éclair
d’enveloppe de surface de couchage (11).

3. Matelas selon les revendications 1 ou 2 caractérisé
en ce que le support (2 ; 2a ; 2b) présente un corps
moulé (4 ; 4a ; 4b) élastique et une enveloppe de
support (5) enveloppant celui-ci et étant imperméa-
ble à l’eau, le corps moulé (4 ; 4a ; 4b) étant, en
particulier, constitué d’une matière en mousse.

4. Matelas selon la revendication 3 caractérisé en ce
que l’enveloppe du support (5), pour pouvoir être
ôtée du corps moulé (4 ; 4a ; 4b), présente en par-
ticulier une fermeture-éclair d’enveloppe du support
(6).

5. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 4 ca-
ractérisée en ce que le support (2 ; 2a ; 2b) et la
surface de couchage (3 ; 3a ; 3b ; 3c) sont reliés en-
tre eux de manière à pouvoir être séparés.

6. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 5 ca-
ractérisé en ce que le tricot tricoté double interca-
laire (7a) présente plusieurs zones (Z) dans une di-
rection x, qui présentent au moins partiellement des
densités différentes de telle sorte que le tricot tricoté
double intercalaire (7a) présente, dans les zones (Z),
au moins partiellement, des résistances différentes
à la compression.

7. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 6 ca-
ractérisé en ce que plusieurs tricots tricotés double
intercalaires (7 ; 7a ; 7b) sont disposés les uns sur
les autres, résistants au cisaillement, dans une di-
rection y, ou que plusieurs tricots tricotés double in-
tercalaires (7b) sont disposés les uns à côté des
autres dans une direction x.

8. Matelas selon la revendication 7 caractérisé en ce
que tous les tricots tricotés double d’appui (7 ; 7a ;
7c) sont enveloppés précisément d’une enveloppe
de surface de couchage (8 ; 8c).

9. Matelas selon la revendication 7 caractérisé en ce
que plusieurs enveloppes de surface de couchage
(8b) sont prévues pour envelopper les tricots tricotés
double intercalaires (7b).

10. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 9 ca-
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ractérisé en ce que la surface de couchage (3a ;
3b) présente une couche de matière absorbant l’hu-
midité (16).

11. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 10
caractérisée en ce que la surface de couchage (3a ;
3b) présente une couche de matière stérilisante (16).

12. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 11
caractérisé en ce que le tricot tricoté double inter-
calaire (7c) peut être déformé à chaud pour une
adaptation à un corps moulé.

13. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 12
caractérisé en ce que la surface de couchage (3c)
présente un capteur d’humidité (18).

14. Matelas selon l’une des revendications de 1 à 13
caractérisé en ce qu’un dispositif d’aération (20),
en particulier, un dispositif d’aspiration, est prévu
pour l’aération de la surface de couchage (3c).

15. Matelas selon l’une des revendications de 3 à 14
caractérisé en ce que plusieurs corps moulés (4b)
sont disposés les uns sur les autres, résistants au
cisaillement, dans une direction y, ou plusieurs corps
moulés (4a) sont disposés les uns à côté des autres
dans une direction x.
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